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Eine Woche lang mal Chef sein
Auszubildende führen Weidenauer Geschäftsstelle der Volksbank eine Woche lang selbst

Siegen. „Aufgeregt sind wir
schon”, meint Melanie Hennes,
Azubi der Volksbank Siegerland
eG, „aber wir sind sicher, dass
wir das schaffen.”

Zusammen mit sechs weite-
ren Azubi-Kolleginnen und
Kollegen übernimmt die an-
gehende Bankkauffrau in Eigen-
verantwortung ab Montag, 5.
Juli, für eine Woche die Ge-
schäftsstelle Weidenau.

Bereits im Vorfeld organi-
sierten die sieben Auszubilden-
den, welche Aufgaben zu über-
nehmen sind. So werden Den-
nis Braß und Janine Paschke die
Beratung von Kunden überneh-
men. Teamsprecherin Melanie
Hennes, Carolin Wörster und
Philipp Achenbach sind für den
Kundenservice in der Ge-
schäftsstelle zuständig. Janine
Steinebach und Nadine Weber

organisieren derweil die Sach-
bearbeitungsaufgaben. Bereits
seit Mitte April bereiten sich
die jungen Nachwuchsbanker
auf diese Woche vor. Die jun-
gen Leute können laut Presse-
mitteilung auf die Unterstüt-
zung des Vorstandes zählen.
Norbert Kaufmann, Vorstands-
sprecher, zögerte keine Sekun-
de, diesem Vorhaben grünes
Licht zu geben. 

Carolin Wörster, Janine Paschke, Janine Steinebach, Nadine Weber,
Philipp Achenbach, Dennis Braß und Teamleiterin Melanie Hennes
(v.l.) übernehmen die Verantwortung.

Südwestfalenaward
Kammern loben Internetpreise aus

Siegen/Olpe. Die südwestfäli-
schen Industrie- und Handels-
kammern (IHK) Arnsberg, Ha-
gen und Siegen loben mit Un-
terstützung der „Neuen Gilde“
den Südwestfalenaward für die
besten Internetseiten Südwest-
falens aus.

In den fünf Kategorien „Un-
ternehmenskommunikation
(b2b)“, „Privatkundenkommu-
nikation (b2c)“, „Webshop für

Geschäftskunden (b2b)“, „Web-
shop für Privatkunden (b2c)“
sowie in der Kategorie „Non-
Profit-Sites“ können Unterneh-
men, Agenturen, Vereine, Frei-
berufler und Organisationen
ihre Bewerbung unter www.su-
edwestfalenaward.de abgeben.

Bewerbungsschluss ist der
31. August. Ein Sonderpreis
wird von der Südwestfalenagen-
tur ausgelobt. 

In „Haus 2“ zieht Leben ein
Der Neubau am Christofferhaus Siegen ist fertig

Der lange und harte Winter
hatte seine Finger im Spiel, dass
der Neubau nicht ganz so
pünktlich fertig war wie ge-
plant. Aber auch was länger
währt, wird schließlich gut: Wer
heute das Christofferhaus
Siegen in der Friedrich-Wil-
helm-Straße betritt, spürt sofort
eine Atmosphäre emsiger Be-
triebsamkeit. Aufbruchstim-
mung. 

Denn das neue Haus ist fer-
tig, die ersten Bewohnerinnen
und Bewohner, Mieterinnen
und Mieter sind eingezogen.
Hinter dem Haupthaus ent-
stand ein weiteres großzügiges
Gebäude, das rein äußerlich
dem bereits bestehenden sehr
ähnlich ist. Kein Wunder,
zeichnet doch derselbe Archi-
tekt für den Neubau verant-
wortlich, der schon das im Jahr
2006 bezogene „Haus 1“ ent-
warf. Heimleiter Rolf Jung freut
sich über den gelungenen Bau:
„Entscheidend ist das Mediter-
rane in der gesamten Gestal-
tung, das unglaublich Helle.“
Stimmt. Wer den Neubau be-

tritt, erfreut sich sofort an den
hellen Farben, den großen Fens-
tern, die selbst an sonnenarmen
Tagen noch reichlich Licht ins
Innere lassen, den Lichtkuppeln
in den Wohnungen. 

Die Menschen, die hier le-
ben, sollen sich wohlfühlen,
sollen geborgen sein und sich
angenommen fühlen. Selbst-
ständigkeit ist wichtig, und um
die zu gewährleisten, braucht es
Barrierefreiheit. Rolf Jung und
seine Mitarbeiter – zehn neue
konnten übrigens eingestellt
werden –, sind froh, dass beson-
dere Techniken es heute ermög-
lichen, tatsächlich ohne auch
die geringste Stolperkante zu
bauen. 

Im neuen Haus unterge-
bracht sind eine Tagespflegeein-
richtung für zwölf Personen,
eine vollstationäre Pflegegrup-
pe, ebenfalls für zwölf Frauen
und Männer und eine ambulant
betreute Wohngemeinschaft
mit zehn Plätzen (siehe ges. Be-
richt). Auch die 23 Eigentums-
wohnungen von 60 bis 80 Qua-
dratmeter Größe sind fast samt

und sonders verkauft und größ-
tenteils auch bezogen. Der am-
bulante Pflegedienst „miteinan-
der & füreinander“ hat ein neu-
es und sehr einfach zu errei-
chendes Domizil direkt an der
Hauptstraße bezogen.

Pflege und Begegnung im
Alter, alles unter einem Dach –
nicht ohne Grund hat das Chri-
stofferhaus Siegen, das eine lan-
ge Tradition in der Region hat,
das Bild von „Bausteinen“ für
seine Außendarstellung ge-
wählt. Denn hier kommt eines
zum anderen, hier können An-
gehörige und Bewohner ganz
individuell wählen und ent-
scheiden, was sie benötigen.

„Pflege und Begegnung –
den Auftrag haben wir uns ge-
geben und den wollen wir auch
erfüllen“, so Rolf Jung. Im
Stadtteil angekommen ist das
Christofferhaus längst – gut an-
genommene Veranstaltungen,
Angebote, Feste bezeugen dies
–, jetzt war es eben an der Zeit,
einen Schritt weiter zu gehen. 

Miteinander
Grundsätze des Christofferhauses

Träger des Christofferhauses ist
das Sozialwerk der Christenge-
meinschaft in NRW, eine Ge-
meinschaft mit anthroposophi-
schen Grundsätzen. Diese wie-
derum bilden die Grundlage der
täglichen Arbeit im Christoffer-
haus. 

In der Praxis bedeutet dies,
dass es um Begegnung, um ein
lebendiges und respektvolles
Miteinander und um lebendiges
Wohnen geht. Die gelebte Bio-
graphie einer jeden Bewohnerin
und eines jeden Bewohners bil-
det die Basis einer familiären

Betreuung. Verwirklicht werden
soll das Prinzip der Bezugspfle-
ge, was sehr theoretisch klingt,
aber praktisch bedeutet, dass
jede Pflegekraft nur wenige Be-
wohnerinnen und Bewohner
versorgt und so viele Aufgaben
wie möglich selbst erledigt. 

Auch die anderen Aufga-
benfelder wie beispielsweise die
hauswirtschaftliche Versorgung
sind in das gesamte Geschehen
integriert, sodass die Bewohner
nach Möglichkeit stets die sel-
ben Menschen um sich haben.

Anna Langenbach (l.) und Besucherin Annegret Heine beim nach-
mittäglichen Kaffeetrinken. 

Haus 1 auf der linken Seite und der Neubau, Haus 2, ergänzen
einander nicht nur optisch. Zwischen den Gebäuden liegt ein ge-
pflegter Garten. Fotos/Texte: nik
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